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rtfcherr amtlichen Berichte.
zjg, zi . Juli abeuds (W. B . Amtlich).

>in Flandern auf 25 Km. breiter Front beider-
ern oorbrechende erste Anstur m des

„Heeres  ist a b ge  sch la ge  n worden. Nach
4 erbitterten Nahkämpfen hat sich der mit über--
-üften tiesgegliedert angreifcnde Feind mit dem
Trichterstellungen in unserer Abwehrzone bcgnü-

nin des Dames brachte uns kraftvoller An-
jtiee Höhenstellungen  bei Cernh und

Franzosen als Gefangene,
a weitere Kampferfolge  aus beiden

pttjejir und Pruth sowie in den Waldkarpathen.
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ßGroßes Hauptquartier . 31 . Juli Amtlich,
^er Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe « rsnvriuz Rupprecdt

Hender n steigerte sich der Ariilleriekamps abends
Äußerster Heftigkeit, hiebt während der Nacht
ich an und' ging heute morgen in stärkstes
tlfeuer  über.
sschien auf breiter Front von der User  bis zur
jk feindliche Angriffe ein.
Infanterie  sch lacht  in Flandern hat damft

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Lhemin des Dames  grrssen die Franzosen

idon Filain  in drei Kilometer Breite an . Ihr
“t an den meisten Stellen tu unserer Abwehrwir

um. Zwei begrenzte Einbruchssteliensind noch
des Feindes,
r Kriegsschauplatz.

GeneralfeldmarschallS Prinzen Leopold vs«
Bayer»

des Generalobersten von Böhm-Erutolli.
udiger Drang nach vorwärts brachte unseren

rindeten Truppen in Ostgalr 'zien  und der
aa neue Erfolge.
rrnzfluß Zbrucz  ist von oberhalb Husiaiyn
von Skala in einer Front von 50  Kr 'lo-

trotz erbitterten Widerstandes an vielen Stellen
tm und österreichisch-ungarischen Divisionen
litten.
dieosmanischen Truppen  haben ihr ? alte
terneut bewiesen. Wie sie anfangs Juli rn zäher
lizkeit dem Massenangriff der Russen unerschüttert
»ä dann im raschen Siegeslauf den Feind von der
rbis über den nördlichen Sereth znrückwarfen, wo
be, so nahmen sie gestern im kampfesfrohen Drauf-
hartnäckig verteidigten Stellungen bei Niwra am

t-n Dnjestr und Pruth erkämpften sich die verbün-
Wn in Richtung auf E z e r n o :v r tz die Orte
4anka und Snrathn.
"j »e« Generaloverkte» Erzherzog Joie»
lastdvllem Ansturm durchbrachen  deutsche Jä-
Eschrn Nachhutsteltnngen bei Wiznitz.  Der

dadurch zum Räumen des Ezeremosz  ge-
ging nach Osten zurück,

m den W a l d ka r p a t h e n, am Oberlauf des
r» Sereth,  sowie beiderseits von Moldawa
^awa  gewannen wir rm Angriff ostwärts Ge-

kbem"Druck dieser Ersoige geben die Russen i:n
°neci-Abschnitt ihre vorderen Limen azef.
^kieczker  Gebirge setzte der Gegner seine An-
d Fünfmal griff er im Laufe des Tages am Mg.
^ an, ohne einen Erfolg zu erzielen. Weiter

eines unserer Regimenter durch starken seind-
§ in eine weiter westlich gelegene Höhenstellung
Hp'
fit

»e des GeneralfeldmarschallSv. Mackensen.

»̂Nische« Front
' Unverändert.

Der Erste Generalqnartiermeister
Ludendorss.

E?er

österreich-ungarische Bericht.
Vien,  31 . Juli . Amtlich wird Verlautbart:
Östlicher Kriegsschauplatz.
Ui des Casinn-Tales griff der Feind zu wieder-
Z mit starken Kräften an . Nördlich d:s Tales
Mos abgeschlagen. Auf den südlichen Höhen

' sich unserer vorderen Gräben . In der B u ko-
n die Russen auch gestern mehrfach rrheb-

uersta  n d. Die Verbündeten Truppen dringen
Mich der Linie Jakobenh —Fundul —Moldodi—
W - Die über Kuth hinaus rückenden Divisionen

^ oberen Sereth . Zwischen Putna und den,
der Feind in heftigen Kämpfen  aus

-Jttt östlich von Sniatyn  und südöstlich von
tẑ ' i geworfen.  Bei Krzhncze nördlich des
Nuiten osmanische Regimenter in bewährter
feindlichen Linien . Am Z b r u cz erzwangen
Nch-ungarische und deutsche Truppen auf 50
?^ ie an zahlreichen Punkten den Uebergang

aus das Ostufer.  In Wolhynien erfolgreiche Stoß¬
truppunternehmungen.
Jtalienischerst , südöstlicher Kriegsschauplatz

Nichts Neues.
. Der Chef des Generalstabes.

Der v -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  31 . Juli . (Amtlich.) Neue U-

Bootserfolge  im englischen Kanal : 22 500 Br .-R.-T.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich der durch zwei
Fischdampfer gesicherte, bewaffnete englische Tankdampser
Cuvahoga, 4586 Tonnen , englischer Dampfer Tanele , 3924
Tonnen ', mit Kokos- und Palmöl von Westaftika nach Eng¬
land, ein tiesgeladener großer Dampfer , anscheinend mit
Sprengstoffladung.

Ter Che» des Admiralstabes der Marine.
P . M . Berlin,  30 . Juli . Die gesamten Kriegsschiff-

Perluste der Entente sind jetzt um etwa 28000 Tonnen größer
als der Bestand der amerikanischen Kriegsflotte zu Beginn
des Kriegs oder nur um etwa 22 000 Tonnen gennger als
der Tonnengehali der Kriegsflotte Japans und Italiens
zusammen bei Kriegsausbruch.

I • t
WTD. Bern,  30 . Juli . Laut Sortiere della Sera

stießen 250 Meilen von Shracus nachts zwei Dampfer zu¬
sammen, wobei der neuzeitliche Dampfer Rumenia mft
Getreide und anderen Waren aus Indien glatt durch¬
schnitten wurde und sofort sank. Ein Teil der Besatzung
wurde gerettet.

Ein Statistik von Schiffsneubauten
der Welt.

WTB . Bern,  30 . Juli . Dem Temps zufolge ver¬
öffentlicht das Büro Veritas eine Ausstellung über die
Schiffsneubauten vom Oktober 1916 bis April 1917. Nack
dieser Aufftellung erbauten England 361 Schiffe, Dampfer
und Segler , mit einem Gehalt von 680946 Bruttoregistcv-
tennen , die Vereinigten Staaten 150 Schiffe mit 484381
Tonnen , Holland 103 Schiffe mit 190619 Tonnen , Japan
46 Schiffe mit 128913 Tonnen , Frankreich 42 Schiffe mft
61988 Tonnen , Italien 20 Schiffe mir 34913 Tonnen,
Norwegen 24 Schiffe mit 34 054 Tonnen , Dänemark 20
Schiffe' mit 26'348 Tonnen , Schweden 26 Schiffe mit 20023
Tonnen , Spanien 7 Schiffe mit 4422 Tonnen , Chile 3 Schiffe
mit 823 Tonnen , Rußland 5 Schiffe mit 750 Tonnen,
Portugal 3 Schiffe mft 216 Tonnen , insgesamt 728 Schiffe
mit einer Bruttotonnage von 1 667 524 Tonnen . Der Temps
schreibt, die Neubauten glichen die Vierluste durchs Tauch¬
boote kaum aus . Er veröffentlicht keine Zahlen über die
Neubauten in Deutschland, Oesterreich-Ungarn und der
Türkei . i

Der Kaiser an die Helden von
Deutsch-Ostafrika.

Seine Majestät der Kaiser hat an den Kommandeur der
Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika, Obersten von Lettow-
Vorbeck, nachstehende Order gerichtet:

Ten Eintritt in ein neues Kriegsjahr will Ich nicht
vorübergehen lassen, ohne Ihnen , Mein lieber Oberst, und
Ihren braven Truppen erneut Meinen Dank und Meine
uneingeschränkte Anerkennung für Ihr heldenmütiges
Verhalten auszusprechen. Gestärkt durch den Geists der
Pflichttreue haben Sie unerschrockenen und zuversichtlichen
Mutes den ungleichen Kampf ausgenommen und drei
Fahre lang mft nie ermattender Tatkraft Ostafrika ver¬
teidigt , Die vielen siegreichen Schlachten und Gefechte
haben Mir bewiesen, oaß in schicksalsschwerer Stunde der
richtige Mann an richtiger Stelle stand.

In treuer Gemeinschaft mit Meinem Gouverneur und
der gesamten Bevölkerung des Schutzgebietes konnten Sie
den gewaltigen Anforderungen der bitteren Notwehr trotz
schwerer Entbehrungen gerecht werden und drer schicere
Jabre eines ausge'drungenen Kampfes unter Afrikas
heißer Sonne durchhalten . Nie und nimmermehr ertvar-
tete die Welt, was Ihre eiserne Willenskraft ermög¬
licht hat.

In Treue und mit stolzer Bewunderung gedenkt
heute an der Schwelle des neuen Krregsjahres mit Mr das
dankbare Baterland seiner fernen Helden und ihres sieg¬
gewohnten Führers , deren stille Pflichterfüllung stets rin
leuchtendes Beispiel in der Geschichte des Krieges bilden
wird . Gott möge Ihre Waffen weiter segnen!

Großes Hauptquartier , den 31. Juli 1917.
gez. Wilhelm.

An den Obersten von Lettow-Votbeck, Kommandeur der
Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika.

PO*
Die Worte Allerhöchster Anerkennung , die der Kaiser

beim Eintritt in das vierte Krregsjayr an den Obersten
von Lettow-Vorbeck richtete, werden im gesamten deutschen
Volke ein fteudiges Echo finden . Nur wenig hören wir von
dem Leben jener Helden, die draußen noch immer gegen fast
20fache Uebermacht unseren Deutschen Boden oerteidigrn.
Nur wenig erfahren wir von den Mühsalen und Entbeh¬
rungen , die der Krieg in den Tropen , das NÄrschieren,
Kämpfen und Lagern im sonnendurchglühten und doch nachts
so bitter kalten afrikanischen Busch mit sich bringt . Und
noch weniger erfahren Wohl jene, die in stiller Pfticht-
erfüllnng , mit eiserner Willenskraft den aufgezwungenen
Kamps kämpfen, von dem Schicksal ihres Heimatlandes.

Aber sic kämpfen unverzagten Mutes den ungleichen Kampf,
verteidigen jeden Zoll ost-afrikanischen Bodens wie ihre
.Heimat. Sie wissen, daß es um mehr geht, als um ein paar
Meilen Land : sie wissen, daß sie den letzten Rest deutschen
Besitzes in Uebersee verteidigen , den unsere Feinde trotz aller
Anstrengungen nach 3 Jahren noch nicht erobern konnten.

Wie oft schon glaubte man im feindlichen Lager, die
Widerstandskraft unserer Ostafrikaner sei gebrochen! Als
Smnts , der bis vor Jahresfrist die Operationen gegen
Teutsch-Ostasrika leitete, nach Südafrika zurückkehrte, ver¬
kündete er dort unter lautem Jubel , die Arbeit jetzt ge¬
tan ' Wie fest man davon überzeugt war , beweist die von
unseren Feinden selbst zugegebene Tatsache, daß man bereits
daran ging, ganze Truppenverbände aufzulösen und Kriegs¬
material zurück nach Europa zu bringen . Aber der. Jubel
war verfrüht . Unsere Feinde erftihren bard nicht nur !wn
der Widerstandskraft , sondern auch von dem Offensivgeist
der heute noch unsere osrafrtkanischen Truppen beseelt.

Mehr als eine blutige Niederlage haben sich in der
Zwischenzeitdie angreisenden Engländer , Belgier und Por¬
tugiesen geholt, und nicht selten wurden sie durch unerwar¬
tete Angriff unserer Ostafrikaner in der unangenehmsten
Weise überrascht. Noch heute haben deutsche Truppen den
Norden des portugiesischen Nyassalandes besetzt.

Die T̂aten , die Oberst von Lettow-Vorbeck, unterstützt
von dem'Gouverneur , der es in glänzender Weise verstanden
hat, die natürlichen Hilfsquellen des Landes in den Dienst
der Kriegsführung zu stellen, mit fernen Afrikanern voll¬
bringt . werden erst später voll gewürdigt werden können.
Das Eine aber wiffen wir heute schon: Der Widerstand, den
ne dort nun schon drei Jahre gegen vielfache feindliche
Uebermacht leisten, wird nicht vergebens gewesen sein. Voll
dem aftikanischen Kontinent wrrd Deutschland sich nicht
verdrängen lasten.

Unsre Erfolge im Luftkriege.
WTB. B e r l i n , 30. Juli . Ueber die in den drei Kriegs¬

jahren abgeschostenen deutschen und feindlichen Flugzeuge, Fes¬
selballone und Lenklustschiffe können folgende Angaben ge¬
macht werden:

1. Genaue Angaben über den Zeitraum von Kriegsbeginn
V>4 Eüöe Februar 1915 sind hier nicht vorhanden, desglricherr
sind die Ergebntste des Julis 1917 noch nicht abgeschlossen.
Die für diese Zeiträume angegebenen Hahlen sind daher nicht
unbedingt zuverlässig.

2. An feindlichen Flugzeugen sind abgeschosten im Jahre
1914 neun .feindliche, int Jahre 1915 131 feindliche und 91
deutsche, im Jahre 1916 784 feindliche und 221 deutsche,
im Jahre 1917 bis Ende Juli 1374 feindliche uno 370 deut¬
sche Flugzeuge.

3. Abgeschosten wurden vom 1. August 1914 bis 31. Juli
1915 72 feindliche Flugzeuge, davon sind 39 in deutscher Hand.
Dom 1. August 1915 bis 31. Juli 1916 455 feindliche Flug¬
zeuge, davon sind 267 in deutscher Hand. Vom 1. August
1. August 1916 bis 31. Juli 1917 rund 1771 feindliche Flug¬
zeuge, davon sind 776 in deutscher Hand.

4. Feindliche Festelballone wurden, soweit Angaben hier
vorhanden sind, im Jahre 1915 zwei, im Jahre 1916 42, im.
Jahre 1917 bis -1. August 142 abgeschossen. Feindliche Lenk¬
luftschiffe: 3.

5. Durch Abschuß vom 1. August 1914 bis 1. August 1917
rund 2298 feindliche und 682 deutsche Flugzeuge. 186 feind¬
liche Festelballone und 3 Lenkluftschiffc.

Nimmt man die Kosten eines Flugzeuges einschließlich
Bewaffnung, Ausrüstung, (F.-T .-Gerät ufw. und Ausbildung
mit 75 000 Mk. an, so kosten die 2293 abgeschostenen Flug¬
zeuge rund 172 350000 Mk. Stellt man diese Flugzeuge
ganz dicht nebeneinander aus, so bedecken sie eine Fläche voiq
rund 229 800 Quadratmeter, nebeneinander gestellt ergeben
sie eine Strecke von 34 470 Meter. Nimmt man ' oen
Preis eines Festelballons mit 18 000 Mk., den eines Lenk-
lupfchiffes mit ungefähr dreivierteck Millionen Mark au, so
beträgt der Wert der in den drei Kriegsjahren abgeschostenen
Flugzeuge, Fesselballoneund Luftschiffe 175 830000 Mk.

Wirtschaftspolitische Verh «rndlungen
der Schweiz.

WTB. Bern,  28 . Juli . Meldung oer kchweizcrischeu
Depeschen-Agentur. In einer heute abgehalteneu Bespre¬
chung, an der eine Abordnung oes B u n d e s r a t s , bestehen.,
aus dem Bimdcspräsioenten, Schultheß, und dem Chef des
politischen Departements, Bundesrat Ador, sowie Vertreter
der schweizerischen Presse  teilnahmen . wurden unter
onderm über die zwischen der Schweiz und den Verbands-
staaten schwebenden Verhandlungen, sowie über die Verhand¬
lungen zwischen der Schweiz und Deutschland letresfend das
Handelsabkommen nähere Mitteilungen gemacht. Ueber die
Verhandlungen in Paris  wurde mitgeteitt, daß sie
in diesen Tagen eröffnet werden. Sie beziehen sich auf die
Ausfuhr von Holz und auf die Regelung einer Reihe von
Durchgangsverkehrs-, Ausfuhr- und Einstthrfragen. Beson¬
ders dringlich ist, daß der Schweiz die nötigen Verkehrs --
mittel  gesichert werden, vor allem für die Beförderung über¬
seeischer Waren.  Die Verhältnisse haben sich in letzter
Zeir diel schwieriger gestaltet, und es ist der Schweiz bis
jetzt nicht möglich gewesen, sich den dringendst erforderlichen
Schiffsraum zu sichern. In bezug auf das Verhältnis der
Schweiz zu Amerika hat die Schweiz Grund anzunehmen,
daß die amerikanische Regierung nicht gesonnen ist, der Schweiz
ernstliche Schwierigkeiten  zu nlacheu und den An¬
kauf der nötigen Waren zu verhindern, da die dort gekauf¬
ten Lebensmittel, industriellen Rohstoffe usw. scholl jetzt den
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einschränkenden Bestimmungen S . S . S . unterliegen. Es varf
angenommen werden, daß Amerika sich für oie Schweiz be¬
sonders interessiert und bereit ist, besonders ihrer Lage Rech¬
nung zu tragen. Die Getreideankäuse werden zurzeit tat¬
sächlich unterbrochen, da keine genügende Ware vorhanden ist.
Tie Schweiz hofft, die Einkäufe nach der neuen Ernte wieder
anfnekmen zu können. Bezüglich der Verhandlungen
mit Deutschland  wurde in der Mitteilung oetont, daß
für viele Lieferungen, vor allem Kohle und Eisen, Ersatz¬
lieferungen von andrer Seite nicht möglich sind. Tie Schweiz
ist also darauf angewiesen, sich aus Deutschland vor allem
die durchaus unentbehrliche Kohle zu beschaffen, um diu Be¬
trieb ihrer Verkehrsanstalten, Gaswerke und Industrien zu
sichern und für die Heizung im nächsten Winter Vorsorge zu
treffen. Deshalb hat sich der Bundesrat dabin entschieden,
daß der Abschluß eines neuen Abkommens zu wün¬
schen  sei , da nur durch ein solches bestimmte Sicherheiten,
für die Lieferung der nötigen Ware geschaffen werden könnten.'
Trr Bundesrat hat sich daher bereit erklärt, in Unterhand¬
lungen über den Abschluß eines neuen Abkommens einzutreten.
Die Verhandlungen sind aber nicht leicht, dg,es bekannt ist,
daß Deutschland selbst trotz des Bodenreichtums sich in Ver¬
legenheit betreffs der Kohle befinde angesichts der Ungeheuern
Bedürfnisse der Kriegsindustrie. Auch die Preisfraoe bietet
große Schwierigkeiten, da auf deutscher Seite die 'Neigung
besteht, den Preis unter Berufung auf die Ko hl crrpreise
andrer Länder erheblich zu steigern, um sich für die durch,.
Deutschland zu leistenden Zahlungen die nötigen Mittel zu
beschaffen Die Verhandlungen sind noch zu keinem Ab¬
schluß gelangt; soviel steht aber heute schon fest, daß die
Schweiz sich nur durch Gewährung einer sehr belrächt-
l i che n Anleihe  eine erhebliche Menge von Kohle zu er¬
träglichen Preisen sichern kann. Die 'Mitteilungen des Bun-
desprästdentcn wurden ergänzt durch solche des Bundesrats
Ador, der mit dem Bundespräsidenten die außerordentlich
schwierige Lage der Schweiz hervorhob und entschieden be¬
tonte, daß die Schweiz auf des Entgegenkommen und
das V e r st ä n d n i s beider Mächtegruppen  zur Aus¬
rechterhaltung ihres wirtschaftlichen Lebens angewiesen sei.
Bezüglich der in Aussicht genommenen deutschen Anleihe ver¬
trat auch er den Standpunkt, daß sich eine solche nicht werde
umgehen lasten.

Oesterreich-Ungarn.
WTB . Wien,  29 . Juli . In der Besprechung dei? gest-

ngen Rede des Ministers des Aeußern , Grasen
G 11x n i n,  vor den Vertretern österreichischer und un¬
garischen Blätter sagt das Fremdenblatt : Die Kundgebung
des Ministers , würdig im Ton , entschieden im Inhalt , vor¬
nehm rn der Form , rückt in klarster, unzweideutigster Weise
2" T*E "ngnahme der Monarchie zur Friedensfrage ins
hellste Licht. An der Tatsache, daß Oesterreich - Un¬
garn und Deutschland,  wie sie im Kampf auf Le¬
ben und Tod zusammengestanden sind, auch se st a n e i n a n -
verhalten bei Friedensschluß und nach dem
Friede ns sch luß,  kann nicht gerüttelt und gemäkelt
werden. Jeder Versuch, einen Keil zwischen uns und das
Deutsche Reich zu treiben, ist von vornherein zur Aussichts¬
losigkeit verurteilt . Erscheint es aber als völlig ausge¬
schlossen. eine Kluft zwischen uns und Deutschland zu schaf¬
fen, fo lehnt anderseits Oesterrerch-Ungarn , falls ein sol¬
cher Gedanke anstauchen sollte, es nicht ab, vielleicht eine
Brücke zu bilden, die zum Friedensweg führt . Das Blatt
verweist auf die merkwürdigen Widersprüche in den
jüngsten e noli scheu Minister re den,  die den An¬
schein erwecken, daß selbst unter den Mitgliedern des briti¬
schen Kabinetts keine Einigkeit über die Kriegsziele bestehe.
Es hebt weiter hervor, daß bei der Abstimmung des eng¬
lischen Unterhauses , die sich gegen die Friedensentschließung
des deutschen Reichstags aussprach, nur ein Viertel des
englischen Parlaments anwesend war , so daß man mit viel
großerm Rechte, als Lloyd George es vom Reichskanzler
behauptete, von einer Zweideutigkeit der englischen maß¬
gebenden Faktoren sprechen könnte. Wie dem auch sei
Oesterreich-Ungarn und das Datsche Reich gehen in treue¬
stem Verein und engstem Zusammenschluß" unbeirrt und
unerschrocken den Weg weiter , der einen ehrenvollen Frieden
bringen muß. Tie Neue Freie Presse sagt : Die Staats¬
männer in London und Paris werden noch besser ver¬
stehen, als wir es können, warum Graf Czernkn mit solchem
Nachdruck erklärt , daß die Monarchie, wie sie mit
Deutschland gekämpft hat , gemeinsam mit
ihm Frieden schließen will. — Das Neue Wiener
Tagblatt erklärt : Graf Czernin zeigte, daß er kein Freund
der geheimen Diplomatie ist. Er umschrieb das Kriegs¬
ziel wieder in einer Weise, die keinerlei Deutelei zuläßt,
die der ganzen Welt den Wegzum P e r st ä n d i g n n g s-
*rieden  und zur Verhütung eines Krieges in der Zu¬
kunft meist. — Die Reichspost schreibt: Die restlose UeVer¬
ein stimm ung der beiden Kaisermächte  über den
Frieden muß von den Gegnern als unabänderlicher Faktor
in Rechnung gestellt werden. Erst wenn man verstanden
haben wird , daß die Treue Oesterreich-Ungarns gegenüber
seinem Bundesgenossen nicht zu erschüttern ist, wird Oester¬
reich-Ungarn voll imstande sein, eine Mission aufzunehmen,
wie sie Lord Robert Ereil für die Monarchie andeutete.

5£ r. v. Seidler mit der Kabinettsbildung
betraut.

WTB . Wien,  31 . Juli . Dr . v. Seidler teilte gestern
nachmittag im Parlament den Parteiführern mit, daß er
mit der Bildung eines endgültigen Kabinetts betraut wor¬
den sei.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!:Hinweis Am 1. August 1917 ist eine Bekanntmachung

(Rr . W. M. 800/6. 17., K. R. A.), betreffend Bestansserhebuug
von Papierrohstoffen, erschienen, nach welcher die Bestände
an weißem und braunem Holzschliff(mechanisch bereitete Holz¬
masse). Sulfitzellstoff, Strohzellstoff und Altpapier zu mel¬
den sind, sofern sie eine bestimmte Höhe erreichen. Die
Meldungen haben aus amtlichen Meldescheinen an das Wed¬
stoff-Meldeamt der Kriegsrohstoff-Abteilung des Kgl. Preu¬
ßischen Kriegsministeriums, Berlin SW . 48, Perl . Hedemann-
ftrahe 10, zu erfolgen. Die erste Meldung ist für die am
1. August vorhandenen Vorräte bis zum 10 August 1917 zu
erstatten, lieber die meldepflichtigcn Gegenstände ist ein
Lagerbuch zu führen. Der Wortlaut der Bekanntmachung,
aus der sich die näheren Bestimmungen über die Meldung

\

ergeben, ist bei den Landrats -Aemtern, Bürgermeisterämtern l
und Polizeibehörden einzuseheii.

Ans Bad Ems und Umgegem»
e Beförderung Unteroffizier Adolf Eitelbach, Sohn

des Pastillenbäckers Georg Eitelbach, ist nicht nur zum Bize-
feldwekel befördert, sondern auch zum Offiziersaspirauten er¬
nannt worden.

e Steuererhebung Die Staats - uns Gemeindeabaaben
für die Zeit bis zum 30. September d. Js . sind in der Zeit
vom 1.—16. August zu entrichten. Die fälligen Beträge
sind auf dem Steuerzettel angegeben Möglichst bargeldlos
zahlen durch Ueberweisung oder Scheck! Den Inhabern von
Bankkontos wird dringend empfohlen, den Steuerzettel ihrem,
Bankhause abzugeben, letzteres besorgt ohne weiteren Antrag
die Zahlung der jeweils sälligen Steuern aus dem Klonto-
guthaben Wer durch Ueberweisung zahlt, ohne der Bank
den Steuerzettel vorzulegen, muß auf dem Ueberweisnugs-
antrag die Hebebuch-Nr angeben. Damit die Abfertigung
am Kassenschalter recht schnell erfolgen kann, wird gebeten,
die bar einzuzahlenden Beträge möglichst abgezählt bereit .zu
halten und auch fcie_ Zahlung nicht auf oie letzten Tage des
Hebetermins zu verschieben, da in dieser Zeit erfahrungsge¬
mäß stets ein starker Andrang an der Kasse herr-cht. .

e Erlcbuiffc als Gefangener in Frankreich wird am
Donnerstag Herr Sonderburg im Kursaal berichten. Herr
Sonderburg hat nicht nur in den meisten Großstädten seine
Vorträge gehalten, sondern ist auch den Emiern schon durch
einen hier gehaltenen Bortrag bekannt.

e Borsicht heute bei Gasabnahme , da wegen drin¬
gender Arbeit Unterbrechung in der Gasab¬
gabe stattfindet!

Umtausch der Brot-, Reichssleisch-, Ledensmittel-
und Seitenkarteu.

Der Umtausch der obenbezeichnetenKarten findet .rin
Freitag , den 3., und Samstag,  den 4. August, vor¬
mittags von 8— 12 und nachmittags von 3—6 Uhr, in ge¬
wohnter Reihenfolge statt.

Dir Karten für Kurgäste und sämtliches Kurperfonar
werden am Donnerstag, den 2. August, umgetauscht.

Bad Ems,  den 1 August 1917.
Der Magljtrar.

Steuer-Orhebuny.
Tie Staats - und Gemeindeabgaben  für die j

Zeit bis zum 30 September d. Js . sind in der -Seit vom !
1. bis 16. August zu entrichten. Tie fälligen Beträge sind auf j
dem Steuerzettel angegeben.

Möglich st bargeldlos zahlen durch lieber-
Weisung oder  Scheck ! Den Inhabern von Bankkontos
wird dringend empfohlen, den Stenerzettel ihrem Bankhause
abzugeben; letzteres besorgt ohne weiteren Antrag die Zah¬
lung der jeweils fälligen Steuern aus dem Kontoguthaben. ■;

Wer durch Ueberweisung zahlt, ohne der Bank den Steuer - i
zettel vorzulegen, muß aus 'dem Ueberweisüngsantrag die j
Hebebuch-Nr. angeben.

Bad Ems,  den 31. Juli 1917..
_ Die St adtkaffe.

Achtung!
Wegen Veränderung eines Betriebsrohres

wird heute die Gaslieferung teilweise unter¬
brochen. [3668

Gaswerk Ems.

Lebensmitrelstelle für den Stadtbezirk Diez
Frühkartoffeln  werden je 4 Pfund gegen Abschnitt 10

der Lebensmittelkarte im städtischen Lagerhaus ausge¬
geben.

Reihenfolge:
Donnerstag, den 2. August 1917, nur an Venorgungs-

kerechtigte der Kriegsfürsorge vorm. 8—12 Uhr Bezirk
A, B, C, D ? nachm 2—6 Uhr Bezirk E, F, G, H.
Freitag, den 3. August 1917:

125 Gramm Weizengries  gegen Abschnitt 11,
5 00 Gramm Kunsthonig  gegen Abschnitt 12 der Le- 1

bensmittelkarte. Verkaufsstellen: Sämtliche Lebensmit¬
telgeschäfte.

Fleisch  und F l e i schw a r e n. Reihenfolge: 8 —9 Uhr
vorm Bezirk C, 9—10 Uhr vorm Bezirk T, 10 II Uhr
vorm. Bezirk E. 11—12 Uhr vorm. Bezirk F 2—l»
Uhr nachm Bezrrc G. 3—4 Uhr nachm. Bezirk H, 4—5
Uhr nachm. Bezirk A, 5—6 Uhr nachm. Bezirk B. Tie
Bezugsberechtigten von auswärts werden nachmittags zwi¬
schendurch bedient. Verkaufsstellen: Sämtliche Metzg°-
reien

Brotkarten - Umtausch  erfolgt Freitag, den 3. August
1917. Reihenfolge: 8—9 Uhr vorm. Bezirk E, 9—10
Uhr vorm. Bezirk D, 10—11 Uhr vorm. Bezirk E,
11—12 Uhr vorm. Bezirk F, 2—3 Uhr nachm. Bezirk &,
3— 4 Uhr nachm. Bezirk H, 4—5 Uhr nachm. Bezirk A,
5—6 Uhr nachm. Bezirk B. j !
Samstag , den 4. August 1917:

Butter  gegen den für diese Woche gültigen Abschnitt dev
Fcttkarte in den bekannten Verkaufsstellen..

Frisches Gemüse.  Die 'Ausgabe erfolgt in der Kriegs¬
küche (Schulstraße). Die Zeit des Verkaufs wird jedes¬
mal durch Anschlagzettel bekannt gegeben.

Kekaurrlmachurrtz.
Di- evangelische Kirchensteuer für das Reck'

nungsjahc 1917 wird von Donnerstag, den 2. August bis
Mittwoch, den 8 August 1917 erhüben.

Diez , den 31. Juli 1917.
Der Kirchenrechner.

I . B. : Paul.
Kaffenstunden von vorm.ttags 9 biS 12 Uyr. [3665

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele-

graphenlilue in Schießheun (U'ckerlahakreir) liegt bei dem
Unterzeichneten Postamt von heute ab vier Wochen aus.

Zollhaus , 30. Juli 1917. [3664
Kaiserliches Postamt.

Kgl. Kurtheater Bad
Donnerstag , den 2 . August , nachm,

Vortrag von Herrn Sondert
über seine

»Erlebnisse
als Gefangener in FranL,

sowie „Deutschlands industrielle Zukaan.
Monate in drei verschiedenen Lagern. Flucht ug?
heitsgetreue Erzählung ernster und heiterer

Preise der Plätze:
Numerierter Sitz M. 3, Saalsitz M. 2, GalerieM
Vorverkauf bis Donnerstag abend 8 Uhr, für Inta]'
Kur-, Dauer- u. Ehrenkarten M. 2 50, M. 150u ]
Militärpersonen vom Feldwebel abwärts zahlen]

sitz und Galerie M. 1, resp. M. 0.50.
Karten sind bei Verwalter Bailly im Kursaal zu

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 2. August 1917 , abends
Die kleinen Verwandti

Brautschau.
Lottchens Oeburtsl

(im

Nachruf.
Es starb den Heldentod fürs Vaterk

in Folge einer im Felde sich zugezogenen
Krankheit unser lieber Turnbruder

August Weinig.
Er war ein treues, strebsames Mitglied, durcl
sein ruhiges, bescheidenes Wesen, uns alle
lieb und wert. Wir werden ihn nicht vei
gessen, er wird bei uns fortleben.

Turn verein Frücht.

An einem Anfang Angnst in Kad Ems zu
Abseh -Sursus für

Schwerhörige,
Methode Jul . Müller -Walle von namhaftest «« Ohr«
»mpfohlen, können noch einige Personen teilnehmen3
lektwnen gratis . Prospekte und Referenzen durch daS Uck
Institut kür Schwerhörige . Inh . Frau JE. Ntiumersbaob,
geprüfte Lehrerin , Wiesbaden , Adelheidstraße 12.

6—800  Ztr . Hk!
M kauseu gesucht, zu höchsten Preisen.

Rheinisch-Rsffimilche GkstWl
Laurenburg.

Viehsalz
stets auf Lager.

Jacob Knndau. Uaffa
NB . Bei Bestellungen , die Bahnversandt erfordern , sindl

einzusenden.

Ein gebrauchtes

Fahrrad
zu verkaufen . (3666

Julius Sabel , Nievern

Lehrmädchen
gegen Vergütung gefacht. 3658

Ad . Lchupp , Bad Ems.
Zum 1. September e.n williges

fleißige»

welches schon gedient hat , nach
Stuttgart bei gu .er Betandlung
gesucht. Zu erfragen J3661

Billa « » link, Bad EmS.

Wohnung
zu vermieten . [3661

Eobleuzerstr. 7, Bad Ems.
Suche wegen Erkrankung meines

Mädchen» zu sofort eine

Aushnlfe
tagsüber oder stundenweise . s4638

Krau Dr, Meuser,
Bad EmS , Lahnsttaße 26.

Nur solche Anzeige«, di,
um 8 Uhr vorwittagt
in uusereu Händen>find,
können au diesem Tage Auf-
»ahme finden.
Geschäftsstelle der Zeitung

Zahle .
für gebrauchte Möb«
Preise und kaufe ganze
Schlaf - u . Küchen-EillNl
Aliertümer in Porzellan,
Elfenbein , Waffen uf®.

EmS , Lahustr . 2U
Alle Sorten

Emmachti
und

Kaprrsstäi
billigst zu haben bei

Kausman« Le
z» Arzt "

Jener FM
(Holz m. Kupserrodri b
Pütz, Röinerstr 76,

Verlost
wahrscheinlich
Nahe der4

Muer Mi
Gezeichnet8. L
Adzugeben gegei
25 . M . §t\t

4lärmtW
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